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Geodaten und 
Cloud
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Cloud 
Computing 
und Digitale 
Souveränität
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Im Rahmen der 
AG Cloud 
werden 
Maßnahmen 
zur Stärkung 
der Digitalen 
Souveränität 
initialisiert und 
koordiniert
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UAG
Technik & Betrieb

UAG
Beschaffung

UAG
Kommunikation

IT-
Planungsrat

AG Cloud

AG Cloud wurde im Juni 2019
durch den IT-Planungsrat

eingerichtet 
(Entscheidung 2019/38) 

Länderoffene Arbeitsgruppe unter 
Federführung Nordrhein-Westfalens 

und des Bundes (BMI) mit 
Vertretungen aus Kommunen und des 

Datenschutzes

Initialer Fokus: Entwicklung von 
Empfehlungen zu Anforderungen an 
Softwarehersteller für den Betrieb von 
Anwendungen in der Cloud 

Heute Fokus: Erarbeitung Strategien 
und Maßnahmen zur Stärkung der 
Digitalen Souveränität

Fokus der AG Cloud

erweitert

Strategische Ziele zur gemeinsamen Stärkung der Digitalen Souveränität der Öffentlichen Verwaltung

III 
Einfluss auf IT-Anbieter

II 
Gestaltungsfähigkeit

I 
Wechselmöglichkeit



Mitglieder der 
AG Cloud und 
UAG Technik 
& Betrieb
(Auszug)
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Die Deutsche 
Verwaltungscloud-
Strategie richtet 
sich insbesondere 
an IT-Dienstleister 
der Öffentlichen 
Verwaltung
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Ziel ist gemeinsame Standards für die föderale Cloud-Infrastruktur der ÖV und deren
Standorte zu definieren. 

Anforderungen und Vorgaben für Softwarelösungen beim Beschaffungsprozess sind 
nicht im Fokus.

Vereinheitlichung im Rahmen der DVS richtet sich an bestehende wie auch neu zu 
schaffende föderale Cloud-Infrastruktur der ÖV und dabei insbesondere an die 
beteiligten IT-Dienstleister.

Anlassbezogene, iterative (mind. jährliche) Weiterentwicklung der aufgeführten 
Standards und Erstellung zusätzlicher Dokumente (Feinkonzepte).

Zielsetzung

Geltungs-
bereich

Weiter-
entwicklung



 Interoperabilität und Kompatibilität durch 
Modularität und offene Standards

 Optimierung von Datenaustausch, -
speicherung, -nutzung zwischen Cloud-Lösungen 
von Bund, Ländern & Kommunen 

 Wiederverwendbarkeit von Applikationen durch 
Containertechnologie

 Reduktion von Abhängigkeiten von Cloud-
Anbietern

 Erhöhung der Resilienz
 Stärkung von Datenschutz und 

Informationssicherheit 

Die Deutsche 
Verwaltungscloud-
Strategie stärkt 
die Digitale 
Souveränität 
durch Schaffung 
gemeinsamer 
Standards
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ILLUSTRATIVClouds des 
Bundes

Clouds 
der 
Länder

Clouds der 
Kommunen

GAIA-X

Externe  
Anbieter

Clouds des 
Bundes

Clouds 
der 
Länder

Clouds der 
Kommunen

GAIA-X

Externe  
Anbieter

✔

✔
✔

✔

✔

Herausforderungen bestehender Cloud-Lösungen Ziel: Standardisierung der Cloud-Lösungen

Keine Verbindung zwischen Clouds der 
öffentlich-rechtlichen Rechenzentren

Keine einheitlichen Schnittstellen zur 
Vernetzung der Cloud-Lösungen

ILLUSTRATIV

Übergreifende für föderale Cloud-Lösungen ÖV

Föderale 
Struktur

Keine übergreifende Wiederverwendbarkeit 
von Anwendungen zwischen Cloud-Lösungen



Mehrwerte 
für die 
Öffentliche 
Verwaltung 
und deren IT-
Infrastruktur
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Multi-Cloud-
Ansatz 
(illustrativ)
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Rechenzentren (RZ) oder einzelne Teilbereiche bei Bund, 
Länder und Kommunen, die IT-Infrastruktur bereitstellen

Zentrales Element zur Suche, 
Beauftragung, Anpassung und 
Löschung von Services bei den 
verschiedenen Cloud-Standorten

Koordination der zukünftigen 
Weiterentwicklung der DVS 
(insbesondere Zuständigkeit für das 
Cloud-Service-Portal und die Pflege 
des Servicekatalogs)

usw.



Im Rahmen von 
PoCs werden 
mittels 
einheitlicher 
Richtlinien 
gleichartige 
Container-
Umgebungen 
bereitgestellt
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Inhalte des Proof-of-Concepts 1 (Auswahl)

Betrieb von containerisierten Anwendungen in 
unterschiedlichen Cloud-Standorten für 
übergreifende Wiederverwendbarkeit

Definition von Software-Richtlinien für eine 
weitestgehend plattformunabhängige 
Entwicklung

Bereitstellung von einheitlichen/gleichartigen 
Container-Clustern für ein vereinfachtes 
Anwendungs-Deployment

…

Offene Standards 
und dezentrale 

Architektur 
machen DVS auch 
auf europäischer 
Ebene interessant

Derzeit läuft PoC2 bis Ende 2022
9 Cluster im Einsatz
17 Arbeitspakete
60 Beteiligte von Bund, Ländern und Kommunen
NRW federführend beteiligt

Vorgehen:

• Durchführung von Pilotierungsprojekten zur 
Umsetzung der Standards für Cloud-Standorte

• Fortführung der (Fein-) Konzeptionierung des 
Cloud-Service-Portals und der 
Koordinierungsstelle

• Austausch und mögliche Einbindung von 
Hyperscalern

• Kontinuierliche Weiterentwicklung und 
Detaillierung der Standards für Cloud-Standorte
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